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Liebe Leser*innen des Gemeindebootes, 

stellt Euch vor, wir würden das einfach so machen…  

Zum Einleger dieses Heftes: 
Manche Monatssprüche sind zu schön, um sie nur einen Monat gelten zu lassen. Der vom Mai ist so einer: 

 Ich wünsche dir in jeder Hinsicht Wohlergehen und Gesundheit, so wie es deiner Seele wohlergeht. 

(3. Joh. 2)  

Ein Gruß zum Anfang des 3. Johannesbriefs. Was für ein freundlicher, wohltuender Spruch! Und ein bisschen 
mehr Freundlichkeit hat diese Welt nun wahrlich bitter nötig. Was wäre, so dachten wir uns, wenn wir bei je-
der Begegnung mit einem Menschen diesen Spruch im Herzen, vielleicht sogar im Munde trügen? Und sei es 
nur für einen Tag! Wir wollen das mal ausprobieren. Wir rufen alle Menschen auf, am Trinitatis-Sonntag, 
den 12. Juni 2022, jeden Menschen, den man trifft, mit diesem Spruch zu grüßen. Den Postboten, die Kas-
siererin, den Nachbarn… Oder - wem das nicht liegt - eben jene beiliegenden Karten an die Mitmenschen zu 
verteilen. Und, ja klar, kann man das auch gerne an den restlichen Tagen des Jahres tun… Aber lassen Sie 
uns das doch einfach mal machen…       

Pfarrerin Ines Fürstenau-Ellerbrock 
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Andacht 

Näheres erfahren Sie auf der Seite 19.                                   

Wenn einer eine Reise tut...  
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Wie wird es denn bei Ihnen in die-
sem Jahr mit dem Sommerurlaub? 

Wollen Sie verreisen? Oder bleiben Sie lie-
ber zuhause? Wird das Geld überhaupt aus-
reichen? Vielleicht wird das ja auch gar 
nichts aufgrund der unsicheren Weltlage?  

J edes Jahr, wenn der Sommer seine ers-
ten lauen Lüftchen vorausschickt, stellt 

sich die Frage danach, was denn werden 
soll in den Wochen, die an sich die schöns-
ten des Jahren sein sollten. Endlich einmal 
ein bisschen freie Zeit für sich und die Fami-
lie. Die Seele baumeln lassen, regenerieren. 
Traurig, dass uns das diesmal so schwer 
gemacht wird, die Inflation scheint ins Uner-
messliche zu steigen, die Pandemie könnte 
auch nochmal zurückkehren. Und – wie 
schon geschrieben: Die Weltlage lädt nicht 
unbedingt ein, seine Heimat zu verlassen. 
Ich weiß von mindestens zwei Familien aus 
der Ukraine, die sich gerade im Urlaub be-
fanden, als der Krieg über ihr Land kam – 
und die nun keine Möglichkeit zur Rückkehr 
mehr haben. Dabei ist Reisen so wichtig. 
Und zwar nicht nur, weil es neue Eindrücke 
ermöglicht. Wer in früheren Zeiten etwas auf 
sich hielt, der machte eine „Italienische Rei-
se“. Goethes Werke berichten ebenso davon 
wie manches Ölbild unserer großen Künst-
ler. Den Horizont erweitern, sich neuen, 
auch fremden Dingen aussetzen – wer das 
tut, der wird entdecken, dass das wirklich 
schön ist. Davon, wie das bei unseren Kon-
firmand*innen geklappt oder nicht geklappt 

hat, können Sie an anderer Stelle in diesem 
Gemeindeboot lesen. Da war zwar nichts mit 
Urlaub und schon gar nichts mit Baumelnlas-
sen der Seele. Aber eine Reise getan haben 
wir doch – und neue Horizonte zu eröffnen 
versucht. Manche und mancher Reisende 
hilft auch uns hier, unseren Blick zu weiten. 
Ob sie aus dem Iran, aus Afghanistan oder 
Syrien oder nun auch aus der Ukraine sind – 
immer helfen sie uns, neu zu bewerten und 
zu entdecken, was das Reisen, auch wenn 
es unfreiwillig ist, für Menschen bedeuten 
kann – und wie unendlich wertvoll ein Zu-
hause ist, zu dem man nach getaner Reise 
zurückkehren kann. Der Monatsspruch für 
Juli erzählt von einer anderen Art der Reise: 
„Meine Seele dürstet nach Gott, nach dem 
lebendigen Gott.“ So heißt es im 42. Psalm. 
Und beschreibt die Lebensreise, auf der wir 
alle uns befinden, ganz gleich, ob auf der 
heimischen Scholle oder an neuen, unbe-
kannten Gestaden. Dass wir Heimat finden, 
wo unsere Seele gesundet, wo ihr Durst 
gestillt wird, davon bin ich überzeugt. 

I ch würde mich freuen, wenn wir dazu bei-
tragen können, dass es denen, die zu uns 

kommen, ein Stück weit so geht – und hoffe, 
dass, wenn Sie eine Reise tun in den nächs-
ten Wochen, Sie ein Stück Heimat in der 
Ferne finden können, das bei Ihnen bleibt, 
wenn Sie, hoffentlich gesund und munter, 
zurückkehren nach Hause. 

Ihr Pfarrer Tileman Wiarda  



 

  

4 

Allgemeine Seite 

D er nächste Schritt in der Vorbereitung 
der GKR-Wahl war der Beschluss, 

wieviele Gemeindeälteste am 13. November 
zu wählen sind. Der Bevollmächtigtenaus-
schuss in Jüterbog hat sich entschieden, 
sechs (6) Älteste zu wählen. Das sind weni-
ger als bei der letzten Wahl. Es soll aller-
dings auch mindestens eine jugendliche 
Person im Alter zwischen 16 und 18 Jahren 
zur Wahl aufgestellt werden. Ein Augen-
merk liegt auch darauf, möglichst aus allen 
Gemeindeteilen bzw. Orten Kandidaten zu 
finden.  

In Oehna werden zehn (10) Älteste auf den 
„Plätzen“ im Gemeindekirchenrat zu beset-
zen sein. Auch dort ist es ein Ziel, dass 
Älteste aus allen fünf Orten in einem Gremi-
um die Kirchengemeinde leiten.  

Für die Wahl ist es wichtig, dass mindestens 

eine Person mehr kandidieren muss, als es 
„Plätze im Gemeindekirchenrat“ gibt. Nach 
der Wahl gibt es allerdings Möglichkeiten, 
auch die, die „unterm Strich“ landen, aktiv in 
die Aufgaben des Gemeindekirchenrates 
einzubeziehen. Niemand wird als 
„Wahlverlierer“ nach Hause geschickt!  

D ie Suche nach Kandidatinnen und 
Kandidaten läuft weiter bis zum Au-

gust. Dann wird es ernst mit einer verbindli-
chen Namensliste. Bei Fragen zu Kandida-
tur, Aufwand und Aufgaben, Rechten und 
Pflichten eines GKR-Mitgliedes wenden Sie 
sich bitte an die jetzigen Vorsitzenden oder 
das Pfarrteam. Sie finden die Kontaktdaten 
auf Seite 30.  

 

Pfarrer Tobias Kampf 

Auf dem Weg zur GKR-Wahl 2022 

Reden hilft - unser Seelsorgeangebot 

V iele Menschen sind - gerade in dieser 
krisengeschüttelten Zeit - bedrückt, 

wissen manchmal nicht mehr wohin mit 
ihren Sorgen und Gedanken. Darum wurde 
vor einiger Zeit das Angebot der „Jeremia-
Stunde“ in der Kirchengemeinde Nieder-
görsdorf eingerichtet - eine spezielle Form 
der Seelsorge, die kreativ mit Bildern und 
Symbolen arbeitet, um dabei zu helfen, mit 
Trauer und Belastungen zurecht zu kom-
men. Aber nicht jede/r kommt nach Nieder-

görsdorf; manche/r möchte vielleicht einfach 
auch nur reden. Wir als Pfarrteam möchten 
dafür Raum geben. Ab dem Mittwoch, 8. 

Juni wird es wöchentlich von 17.00 -

18.30 Uhr ein offenes Seelsorgeangebot in 
der Mönchenstr. 6a in Jüterbog geben, wo 
Sie einfach vorbeikommen können, wenn 
Sie sich mal aussprechen möchten.  

Reden hilft.           

Ihr Pfarrteam 



 

  Allgemeine Seite 
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Christus ist auferstanden! 

 Er ist wahrhaftig auferstanden ! 
 

So erklang es am 24. April zum orthodoxen 
Osterfest auch vielerorts in Jüterbog und 
Umgebung.  

D ie Sprachenvielfalt hat seit dem 24.2. 
auch in Jüterbog  noch einmal deutlich 

zugenommen. Ca. 180 - 200 Menschen 
mussten vor dem entsetzlichen Krieg gegen 
die Ukraine fliehen und fanden hier bei uns 
Aufnahme. Die allermeisten nahm die Freie 
Evangeliums-Christen-Gemeinde in  Jüter-
bog II auf und vermittelte ihnen Wohnungen. 
Ihnen gilt unser größter Respekt. Auch im 
ehemaligen Polizeigebäude in der Schiller-
straße wird jetzt vorwiegend Ukrainisch 
gesprochen, spielen Kinder, hängt Wäsche 
auf der Leine, lernen Mütter und Großmütter 
Deutsch mit deutschen Helferinnen.  

Dazu kommen etliche, die privat bei Leuten 
in ihren Häusern aufgenommen wurden. Sie 
alle sind froh und dankbar, hier keine Angst 
vor Bomben und Raketen haben zu müs-
sen. Sie versuchen, die Stadt kennenzuler-
nen, unsere deutschen Gepflo-
genheiten und Ticks zu verste-
hen.  

E s ist nicht leicht. Vor allem, 
weil die quälenden Sorgen 

um Männer, Väter und Söhne 
im Krieg bleiben, sowie die 
völlige Ungewissheit, ob und 

wann eine Rückkehr in ihre Heimat möglich 
ist. 

U nsere Gruppe „Gemeinsam in Jüter-
bog“ versucht, zu helfen und Kontakte 

zu vermitteln. Besonders wichtig sind hierfür 
unsere TEESTUBEN an jedem letzten 
Sonnabend im Monat im Abtshof (Planeberg 
9).  Lassen Sie sich dazu einladen. Die 
nächsten Termine sind: 

25.6., 30.7. und 27.8., jeweils 16-18 Uhr 

Auch über Spenden für unsere Arbeit freuen 
wir uns immer sehr: 

 
St. Nikolaigemeinde Jüterbog 
DE 72 100 50000 49551 90699 
Verwendungszweck: Flüchtlingshilfe 
 
Am 27.7. haben wir für 20 Kinder das 
„Grüne Klassenzimmer“ auf der LAGA in 

Beelitz gebucht. Es wäre schön, wenn auch 
deutsche Kinder dabei wären. 

Bitte bei mir melden. 

Schauen Sie auch auf unsere Internetseite: 
www.gemeinsam-in-jueterbog.de 

 

Ihre Mechthild Falk,  
Sprecherin von  

„Gemeinsam in Jüterbog“ 

„Christos voskrese ! Voistinu voskres!“  

Das Foto zeigt ein typisch ukraini-

sches Osterbrot mit den Initialen 

X und B für Christos voskrese 
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 Allgemeine Seite 

Kinderbetreuung in Jüterbog 

"Wir wünschen uns, dass viele Kinder das neue Angebot der Kinderbetreuung annehmen 
werden, das zunächst bis zum Sommer zweimal wöchentlich, am Montag und am Freitag, 
jeweils von 15 bis 17 Uhr im Gemeindezentrum am Planeberg stattfindet. Dabei ist die Her-
kunft ebenso unwichtig wie das persönliche Bekenntnis.  

Wir möchten dazu beitragen, dass Kinder aus der Ukraine, aus Jüterbog und auch von ganz 
woanders einander treffen und miteinander spielen können. Natürlich sind wir auch für die 
Eltern ansprechbar: Fragen, Gedanken und Sorgen sollen ihren Ort finden. Unser Team 
freut sich auf alle Teilnehmenden." 



 

 

Routen und Startpunkte für die Fahrradsternfahrt 

 Kirchenmusik im Pfarrsprengel Nuthe-Fläming 
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Samstag, 2.7. 

15:00 Uhr  Bach für Kinder – Geschichten vom Orgelwurm Willibald 

  Familienkonzert mit Anne und Manuel Gera 

Pause mit Kaffee, Limo und Kuchen 

18:00 Uhr Orgelnacht          Orgelklänge, Schlagzeug und Pizza 
 Organistinnen und Organisten aus nah und fern feiern den 125. Geburtstag der  
 Schuke-Orgel (erbaut 1897) 

In den Pausen gibt es Pizza und Getränke - 

 Pizza und Orgel sind Welterbe der UNESCO! -  

Sonntag, 3.7. ab 12:00 Uhr 

Fahrradsternfahrt über die Flaeming-Skate auf drei Routen nach Borgisdorf 

Startpunkte sind: Neuhof (12:30), Jüterbog (13:00) und Niedergörsdorf (12:00) 

Ziel:  14:00 Uhr in Borgisdorf 

 Bunter Familiengottesdienst mit vielen Überraschungen und mit den  
 Posaunenchören und Bläseranfängern OPEN AIR 

Sprengel-Gemeindefest anlässlich  
des Orgeljubiläums in Borgisdorf 

 12.20 Neuhof  

 

12.20 Kloster Zinna – Werder 12.40 – Markendorf – Fröhden – Hohengörsdorf – Borgisdorf 
(13.30 Ankunft) 

       12.30 Jüterbog Nikolai    12.30 Oehna 

 

 
12.10 Niedergörsdorf – Dennewitz – Rohrbeck – 12.50 an Bochow ab 13.00 – Hohen-
görsdorf –Borgisdorf (13.30 Ankunft) 

 

Schnell-Strecke 

12.50 - Jüterbog St. Nikolai – Hohengörsdorf (B 102) – Borgisdorf (13.30 Ankunft) 



 

 
 

Der Rotary Club Kloster Zinna hat in Kooperation mit der 
Kreismusikschule Teltow-Fläming zwei Benefizkonzerte für 
die Ukraine organisiert. Der Musiker Vladimir Ivachkovets 
wird mit seinem Musikschulensemble „Süßato“ Werke aus 
der Renaissance spielen, es werden weitere Musikschüler 
und Bands der Musikschule auftreten. 

Der Eintritt ist frei. Wir bitten jedoch um eine angemessene Spende. Die Einnahmen aus 
diesen Konzerten gehen zu 100 Prozent an kulturelle Einrichtungen in der Ukraine, zu 
denen schon vor dem Krieg freundschaftliche Beziehungen unterhalten wurden. Sie haben 
die Möglichkeit, ein Konzert am Samstag, dem 11.6. um 15:30 Uhr in der Liebfrauenkir-

che in Jüterbog, Am Dammtor oder am Sonntag, dem 12.6. um 15:30 Uhr in der Jo-

hanniskirche in Luckenwalde, Markt 10 zu besuchen. 
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Kirchenmusik im Sprengel Nuthe-Fläming 

Veranstaltungen 

Donnerstag,  09. Juni  am Teich in Langenlipsdorf   ab 19:00 Uhr 

Mittwoch, 06. Juli am Teich in Bochow, ab 19.00 Uhr 

Donnerstag, 15.09. am Teich in Borgisdorf  

mit modernen und populären Kirchenliedern anlässlich der Kirchenmusikwochen 2022 

Getränke stehen für eine kleine Spende bereit. 

Sonntag, 19.6., 17:00 Uhr Bruckner Zyklus – Großes Orchesterkonzert in der St. 

Nikolaikirche Im Rahmen der Brandenburgischen Sommerkonzerte gastiert das Or-
chester des Staatstheaters Cottbus in der Nikolaikirche Jüterbog. 

Wir suchen dringend Helferinnen und Helfer, die sich beim Backen und Verkaufen 

von Kuchen beteiligen. Bitte Meldungen an das Gemeindebüro Jüterbog:  

Tel.: 03372 - 432 509 

Mittwoch, 29.6., 19:00 Uhr St. Nikolai Jüterbog                 Orgel unerhört! 

Gesprächskonzert zur rätselhaften Geschichte von Edward Elgars „Enigma-

Variationen“    Orgelbearbeitung von Alexander Flood 
An der romantischen Rühlmann-Orgel:  Manuel Gera 
Ausklang mit Imbiss und Gespräch      Eintritt frei 

Offenes Singen des Christophorus-Chores  

Borgisdorf /Oehna 
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 Kirchenmusik im Pfarrsprengel Nuthe-Fläming 

Sommerkonzerte im Sprengel Nuthe-Fläming 

        Kirchenmusikwoche 11.9. – 17.9. im Kirchenkreis Zossen-Fläming 

Abschlusskonzert Sa., 17.9., 17:00 Uhr, St. Nikolaikirche Jüterbog 

Regionalproben für Dahme, Jüterbog und Luckenwalde 
Mi., 8.6., 18:30 Jüterbog Di., 28.6. 18:30 Woltersdorf    So., 27.8. 14:00 Jüterbog 

Infos und Anmeldung bei manuel.gera@kkzf.de – 0151 - 563 943 16 

Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus! Zwischen dem 11. und 17. September 
findet im gesamten Kirchenkreis Zossen Fläming eine Kirchenmusikwoche statt. Alle 
Posaunenchöre und alle Kirchenchöre und Kantoreien sind eingeladen, miteinander das 
Abschlusskonzert zu gestalten. 

In der nächsten Ausgabe des Gemeindebootes finden Sie detaillierte Informationen. 
Oder jetzt schon auf www.kkzf.de 

Macht mit! Jede Stimme zählt! 

Kirchenmusik im Kirchenkreis Zossen-Fläming 

Sa., 23.7., 15:00 Uhr  Orgel-Café-Konzert in Kaltenborn mit Katharina Larissa Paech, 
   Graz/ Österreich     Eintritt: Bei-

trag zum Imbiss 

So., 24.7., 17:00 Uhr  Organistinnen-Konzert in der Liebfrauenkirche mit Katharina  
   Larissa Paech, Graz /Österreich                   Eintritt: 7.-/4.- Euro 

So., 31.7., 17:00 Uhr Sonderkonzert: Abschlusskonzert der Orgelreise. Manuel Gera, 
   Orgel   St. Nikolai Jüterbog   Eintritt: 39.-/16.- Euro 
   (Brandenburgische Sommerkonzerte) 

Fr., 5.8., 18:00 Uhr Organistinnen-Konzert mit Annette Arnsmeier, Soest,  
   St. Nikolai Jüterbog    Eintritt: 7.-/4.- Euro 

Fr., 12.8. 19:00 Uhr Bläserkonzert der Sächsischen Bläsermission (vorher, 18.00 Uhr  
   Turmblasen) St. Nikolai Jüterbog  Eintritt: 7.-/4.- Euro 

Fr., 19.8., 18:00 Uhr Organistinnen-Konzert mit Juliane Felsch-Grunow, Rheinsberg 

   St. Nikolai Jüterbog    Eintritt: 7.-/4.- Euro 

Fr., 26.8., 18:00 Uhr Chorkonzert mit dem Millenium-Ensemble Leipzig 
   St. Nikolai Jüterbog Abschlusskonzert der Sommerkonzerte rund 
   um Jüterbog     Eintritt: 12.-/8.- Euro 
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Evangelischer Kindergarten 

D ie Aufregung im Kindergarten war 
sehr groß, denn am 04. Mai 2022 

sollten wir Besuch von einem Vertreter 
des Sportbundes bekommen. Die Kita 
Olympiade stand auf dem Programm. Das 
ist ein sportlicher Vergleich für Kinder im 
Alter von 4-6 Jahren. Alle haben sich 
darauf gefreut. Es wurde vorher schon 
sehr fleißig dafür geübt, so dass an 
diesem Mittwoch alles klappen sollte.  

Und dann kam Lotte in die Kita und baute 
alle Stationen im Sportraum und draußen 
auf dem Hof auf. So konnte der Spaß 
beginnen. Nacheinander kamen alle 
Gruppen an die Reihe.  

Folgende Übungen standen auf dem 
Plan: 
 

  Ball- und Zielwurf auf Reifen – 
dabei musste der mittlere Reifen 
getroffen warden 

 einbeiniger Sprung in einen Reifen 
– dabei musste jeder 5 Sekunden 
stehen bleiben  

 seitliche Sprünge über ein Seil – 
dabei wurde geschaut, wie viele 
Sprünge in 10 Sekunden geschafft 
wurden 

 Slalomlauf auf dem Hof – dabei 
musste jeder so schnell wie 
möglich um die Kegel laufen 

 

 

A lle feuerten sich gegenseitig an, so 
dass die Motivation sehr groß war 

und jeder sich ganz doll anstrengte. Zum 
Abschluss gab es für jedes Kind eine 
Medaille, die stolz getragen wurde. Jeder 
hat an diesem Tag sein Bestes gegeben 
und kann stolz auf sich sein. 

 

  Annegret Thier 

Erzieherin 

Kita Olympiade 2022  
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Regional Kinderseite 

Z um ersten Mal spielten die Jugendli-
chen, die eine Band in unserer Region 

gegründet haben, vor "Publikum". Im Famili-
engottesdienst am Ostermontag in Borgis-
dorf sangen sie zwei Lieder und begleiteten 
ein weiteres Lied mit der Gemeinde. Unter 
fachlicher Anleitung von Enrico Körner prob-
ten sie in den Wochen vorher dafür. Unter-

stützt wurden sie von Martina Körner. Weite-
re Auftritte folgen. 
Wer im Alter von 12 bis 17 Jahren ist und 
Lust und Zeit hat, mit der Singstimme oder 
einem Instrument die Band zu bereichern, 
melde sich bitte bei Enrico Körner unter 
Email: enrico.koerner@kkzf.de oder 
Telefon: 0151-50564124. 

Ostergottesdienst mit der Jungband 

Borgisdorf 
Montag           15.00 Uhr Flöte, Band                    
Dienstag  16.15 Uhr  Jungbläser  
Donnerstag      14.00 Uhr  Christenlehre  1. - 2. Klasse               
                            16.00 Uhr Christenlehre   3. - 4. Klasse                    
                            16.45 Uhr Christenlehre  5. - 6. Klasse                     
                            16.15 Uhr  Jungbläser                       
Donnerstag   09-11.00 Uhr Eltern Kind Kreis  am  30.06. 
Freitag               16-18 Uhr  Kreativ    am  03.06. 

 Termine in den einzelnen Orten 

Jüterbog 

Dienstag            16.00 Uhr  Christenlehre   1. - 6. Klasse                  
Mittwoch  15.30 Uhr  Lustige Nähnadel  nach Abspr.  
jeden Freitag   18.00 Uhr Jugendgruppe  (ab 15 J.) in der Turmstube  

Niedergörsdorf 

Mittwoch         14.00 Uhr  Christenlehre  1. - 6. Klasse  
Donnerstag  16.30 Uhr Pfadfinder  02.06.    07.-11.07. Pfadifahrt  

Gottesdienste für die Familie 

Kindergottesdienst  19.06.   10.30 Uhr  Jüterbog Liebfrauen, 
Fam. Gottesdienst  06.06.    10.30 Uhr  Hohengörsdorf.  
Gottesdienst „mal anders“ 31.07.    16.30 Uhr Kaltenborn 
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Jugend aus der Region 

Unsere Konfis stellen sich vor: Was ist Kirche für  

Dich? Was wünscht Du Dir für die Kirche? 

Lene Grieß: Kirche ist für mich Gemeinschaft, Glauben und Gottes Segen. 
 

 
 
 

Hannah Lehmann: Kirche ist für mich ein Ort, an 
dem sich viele gläubige Menschen treffen. 

 
 
Benedikt von Lochow (links): Kirche ist für mich ein Ort, wo 
alle Menschen eine gemeinsame Sache glauben und wo alle 
wegen dieses Glaubens zusammenkommen.  
 
Christoph von Lochow (rechts): Kirche ist für mich Schutz und 
Stärke.  
 

 
Jannes Hagendorf: Ich wünsche mir für die Kirche, dass diese auch in der 

Zukunft noch relevant bleibt und nicht an Bedeutung verliert. 
 
 

 
Marie Heinrich: Kirche ist für mich, mit Freunden 
Gott nahe zu sein. 

 
 

Niklas Gähl: Kirche ist für mich die Gemeinschaft von 
Christen und der Glaube an Gott. 

 
 

 
 
 
 
Annemarie Obenhaus: Kirche ist für mich ein Ort des Glaubens und der 
Warmherzigkeit. 



 

  Jugend aus der Region 

Emil Schulze: Kirche ist für mich ein Ort, an dem ich geborgen bin und 
meine Wünsche äußern kann.  
 

Neele Breidenbach (links): Kirche ist für 
mich ein Ort, wo ich mit Leuten reden 

kann, die an dasselbe glauben. 
 
 

Jette Breidenbach (rechts): Kirche ist für mich ein Ort, wo ich 
mich geborgen und wohl fühle. 

 
 
Elsa Gesierich: Kirche ist für mich: Mit Freunden zusammen sein, sich 
untereinander austauschen und gemeinsame Konfifahrten erleben.  

 
Mattis Mönnich: Ich wünsche mir für die Kirche, dass 
viele Menschen zum Gottesdienst gehen und mit viel 

Freude am Gemeindeleben teilnehmen. 
 

 
 
 
 
 
Charlotte Belitz: Kirche ist für mich ein Ort der Besinnung und der De-
mut.  

 
 
 

Henrike Wiarda: Kirche ist für mich ein Ort, an dem 
Menschen geholfen wird. 

 
 
 
Lars Wolters:  Kirche ist für mich ein Ort, wo ich mich mal nur auf 
mich konzentrieren kann und einfach mal Gott in mein Leben lasse, 
der mir hilft.  14 



 

  
Jugend aus der Region 
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Ihr Lieben,  

j etzt habt Ihr es geschafft. Zwei Jahre Kon-
fizeit liegen hinter Euch - zwei Jahre, die 

sehr anders gelaufen sind, als wir es gehofft 
hätten. Es hat sich ja bereits in Eurem Be-
grüßungsgottesdienst ganz am Anfang un-
serer gemeinsamen Zeit angekündigt (Wir 
denken SEHR gerne zurück an die Gruppe 
von in Schutzkleidung eingepackten Ju-
gendlichen im Altarraum der Liebfrauenkir-
che): Corona hat leider eine große Rolle 
gespielt. Viele Veranstaltungen und Treffen 
mussten ausfallen, einige von Euch haben 
wir häufiger als Kachel in Onlineseminaren 
gesehen als in der Realität und wir konnten 
nur eine gemeinsame Konfifahrt erleben 
statt zwei, wie wir es geplant hatten.  

Aber trotzdem war es eine schöne Zeit, für 
die wir Euch sehr danken wollen. Ihr habt 
Euch mal interessiert, mal gelangweilt, mal 
fröhlich, mal nachdenklich, sehr oft laut, 
selten leise, aber immer ehrlich und als 
wunderbare Menschen in unsere Gemeinde 
eingebracht und es hat wirklich viel Spaß 
gemacht, Euch kennenzulernen und ein 
Stück auf Eurem Lebensweg begleiten zu 
können.  

Und wir hoffen, dass Ihr auch in Zukunft 
immer wieder den Weg zu uns findet. Mit 
Euren Fragen, Ideen, Eurer Nervigkeit, 
Eurem fröhlichen Lachen, Eurem gewissen 
Hang zu eigenartiger Musik und zum Pöbeln
– genau so wie Ihr seid. Ganz egal, ob in 
der Jungen Gemeinde, in Gottesdiensten 
oder als Teamer*innen auf Konfi– und 
Kinderfahrten, Ihr seid herzlich willkommen 
und immer gern gesehen.  

In diesem Sinne verabschieden wir uns 
hoffentlich nicht von Euch, sondern wün-
schen Euch wunderschöne Konfirma-
tionsfeiern und freuen uns, Euch bald wied-
er zu sehen! 

Herzliche Grüße, 
Euer Konfi-Team 

Konfijahrgang 2020-2022, Begrüßungsgottesdienst in 
der Liebfrauenkirche 

Noah Garn: Kirche ist für mich Hoffnung.  

 

 

Jeremy Lust: Kirche ist für mich ein Rückzugsort, wenn 
ich Probleme habe, wende ich mich an sie. 



 

  
Allgemeine Seite 

GD = Gottesdienst  KiGo = Kindergottesdienst   AM = Abendmahl 

Datum KG Jüterbog KG Kloster Zinna 

Sa 04.06. 
18.00 Uhr AM-GD für die Konfirmanden  
           in Liebfrauen 

 

So 05.06. 
Pfingstsonntag 

10.30 Uhr Konfirmations – GD in Nikolai 
14.00 Uhr GD in der Klosterkir-
che in Kloster Zinna 

Mo 06.06. 
Pfingstmontag 

  

So 12.06. 
Trinitatis 

09.00 Uhr GD in Jakobi m.AM 
10.30 Uhr GD in Liebfrauen m. Taufe m.AM 

 

So 19.06. 
1.So n.Trinitatis 

09.00 Uhr in Fröhden 
10.30 Uhr GD in Liebfrauen m.Taufe+KiGo 

 

So 26.06. 
2. So n.Trinitatis 

10.30 Uhr GD in Liebfrauen m.AM  

So 03.07. 
3.So n.Trinitatis 

Fahrradsternfahrt n. Borgisdorf 
Fahrradsternahrt nach  

Borgisdorf  

So 10.07. 
4. So n.Trinitatis 

10.30 Uhr Regional-GD in Nikolai m. AM  

So 17.07. 
5. So n.Trinitatis 

  

So 24.07. 
6. So n.Trinitatis 

 
10.30 Uhr Regional-GD in der 
                 Klosterkirche 

So 31.07. 
7. So n.Trinitatis 

  

Friedensgebete Jeden Dienstag 19.30 Uhr in St. Nikolai 
 
 

Sa 23.07.   

Sa 02.07.   

So 07.08. 
8. So n.Trinitatis 

  

Sa 06.08.   
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Regionaler Gottesdienst 



 

  
Allgemeine Seite 

Datum KG Niedergörsdorf KG Borgisdorf/ Oehna 

Sa 04.06. 
 

  

So 05.06. 
Pfingstsonntag 

Youtube - GD 10.30 Uhr GD in Hohenahlsdorf 

Mo 06.06. 
Pfingstmontag 

 10.30 Uhr Fam.GD in Hohengörsdorf 

So 12.06. 
Trinitatis 

10.30 Uhr GD in Wölmsdorf 
09.00 Uhr GD in Welsickendorf 
10.30 Uhr GD in Rohrbeck 

So 19.06. 
1.So n.Trinitatis 

 Youtube - GD 
09.00 Uhr GD in Dennewitz 
10.30 Uhr GD in Borgisdorf m. Taufe 

So 26.06. 
2.So n.Trinitatis 

10.30 Uhr GD in Niedergörsdorf 
09.00 Uhr GD in Langenlipsdorf 
10.30 Uhr GD in Oehna 

So 03.07. 
3.So n.Trinitatis 

Fahrradsternfahrt n. Borgisdorf 
 Youtube - GD 

14.00 Uhr Regionaler GD Orgeljubilä- 
          um Open Air in Borgisdorf 

So 10.07. 
4. So n.Trinitatis 

  

So 17.07. 
5. So n.Trinitatis 

10.30 Uhr Regional-GD in Nieder-
görsdorf / Youtube - GD 

 

So 24.07. 
6. So n.Trinitatis 

  

So 31.07. 
7. So n.Trinitatis 

16.30 Uhr „Gottesdienst mal anders“ 
in Kaltenborn  

10.30 Uhr Regional-GD in Dennewitz 

Friedensgebete 
Jeden Sonntag 18.00 Uhr in der 

Kirche in Niedergörsdorf 
Jeden Donnerstag 18.00 Uhr in der 

 Kirche in Borgisdorf 

Sa 23.07. 18.00 Uhr Taizé Andacht in Lindow     

Sa 02.07. 14.00 Uhr Tauf - GD in Gölsdorf  

So 07.08. 
8. So n.Trinitatis 

 
10.30 Uhr Regional-GD in  
               Hohenahlsdorf 

Sa 06.08. 17.00 Uhr Andacht in Wölmsdorf  
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Regionaler Gottesdienst 

Gottesdienst unterwegs findet am 24.06. in Körbitz und am 29.07. in Rohrbeck 18 Uhr statt. 
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Jugend aus der Region 

Der neue Konfijahrgang beginnt!  

Falls Du nach den Sommerferien die 7. Klasse beginnst und Lust hast, als Konfirmand 
oder Konfirmandin unsere Kirchengemeinde (neu) kennenzulernen, freuen wir uns 

sehr, wenn Du Dich zu unserem Konfiprojekt anmelden möchtest.  

Was genau?  

Das Konfiprojekt dauert anderthalb Jahre und ist eine Zeit, in der Jugendliche aus den 
Ev. Gemeinden Borgisdorf, Jüterbog, Kloster Zinna, Niedergörsdorf und Oehna ge-
meinsam darüber nachdenken, ob und wie Kirche und Glaube in ihr Leben passen. 
Das Ende dieser Zeit kann die Konfirmation am Pfingstsonntag 2024 sein, wenn Ihr 

Euch dafür entscheiden wollt, Teil und Mitglied der Kirchengemeinde zu sein.  

Wer?  

Jede und jeder in der 7. Klasse kann mitmachen. Ganz egal, ob getauft oder nicht.  

Wann?  

Ab September treffen wir uns regelmäßig einmal pro Monat als komplette Gruppe. Zu-
sätzlich musst Du Dir 10 Samstage in der Konfizeit aussuchen, an denen Du Dich mit 
verschiedenen Themen beschäftigst, die wir wichtig finden und zwischendurch immer 

mal wieder zu Gemeindeveranstaltungen oder Gottesdiensten kommst.  

Wo?  

Die Orte wechseln durch die Gemeinden, wir treffen uns mal in Jüterbog, mal in  
Niedergörsdorf oder Borgisdorf.  

Wenn Du darauf Lust hast, melde Dich bitte bei Christiane Zscherpel.  

(Tel: 0176/97632982, e-mail: christiane.zscherpel@gmx.de)  

Dann bekommst Du alle weiteren Informationen und die ersten Termine.  

Wir freuen uns auf Dich!  

Liebe Grüße vom Konfileitungsteam!  

(Ines Fürstenau-Ellerbrock, Tileman Wiarda, Tobias Kampf und Christiane Zscherpel)  

Herzliche Einladung zum Konfirmandenprojekt 



 

  Jugend aus der Region 
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E in bisschen kulturschocken wollten wir 
unsere lieben Konfis, als wir uns vom 

6.-8. Mai auf den Weg nach Berlin gemacht 
haben. Sie mussten sich nicht nur als Bran-
denburger plötzlich in der Hauptstadt zu-
rechtfinden, kilometerlange Strecken zu Fuß 
bewältigen und sich zwischen ganz ver-
schiedenen Menschen in der stickigen U-
Bahn einklemmen lassen, sondern auch mit 
mehr oder weniger Vorwarnung ganz ver-
schiedene Religionen kennenlernen. Und 
trotz der zwi-
schenze i t igen 
E r s c h ö p f u n g , 
trotz aller Be-
fremdung, die 
u n b e k a n n t e 
Go t t es häus e r 
und andere Ge-
betskulturen mit sich bringen, haben die 
Konfis ganz wunderbar mitgemacht und 
vielleicht sogar einiges mitgenommen. Heb-
räische Gesänge aus der Synagoge am 
Freitagabend, was „Mash’Allah“ wirklich 
heißt und wie der Alltag als Muslima aus-
sieht aus der Moschee am Samstagvormit-

tag, dass die eigene Religion manchmal am 
herausforderndsten sein kann aus der Chor-
vesper in der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-
Kirche am Samstagabend, wie bunt und 
völlig anders alles aussieht in einem hindu-
istischen Tempel am Sonntagvormittag und 
insgesamt an diesem Wochenende hoffent-
lich, dass wir sehr viel lernen können, wenn 
wir miteinander ins Gespräch kommen. Und 

an solchen Ge-
sprächen haben 
sich die 30 Ju-
gendlichen mit 
B e g e i s t e r u n g 
beteiligt: Zwischen 
Juden, Christin-

nen, Muslimas und Hindus, zwischen Berli-
ner Passanten und Brandenburger Touris 
und natürlich nicht zuletzt untereinander, 
den ganzen Tag, ohne Pause, bis tief in die 
Nacht hinein. Wir sind also alle relativ müde 
zurückgekehrt, aber doch eigentlich ziem-
lich zufrieden. Und ich glaube, die Konfis 
würden wenigstens nicht lautstark protestie-
ren, wenn ich sage, es war eine wirklich 
schöne Fahrt. Und das ist doch schonmal 
was.                           Christiane Zscherpel 

Von Gotteshäusern und U-Bahnduft  



 

  Regionale Seniorenseite 

20 

Seniorenkreis in den Orten 

Viele von Ihnen haben es bereits gehört, dass meine Frau und ich letztes Jahr im No-
vember einen Sohn bekommen haben. Daher werde ich in der zweiten Jahreshälfte für 
insgesamt drei Monate in Elternzeit gehen. In den folgenden Zeitfenstern werde ich 
nicht in den Gemeinden sein können: vom 19.08. - 18.09. und vom 19.10. - 18.12.22 .  

  Jüterbog 

Mi 08.06., 13.07. 14.00 Uhr Seniorenkreis, Gemeindezentrum in Jüterbog 

Do 09.06., 14.07. 15.00 Uhr Seniorenkreis, Markendorf 

  Borgisdorf / Oehna 

Do 02.06., 07.07. 14.00 Uhr Seniorenkreis, Rohrbeck 

Do 16.06. ab 14.00 Uhr Seniorenkreis, Langenlipsdorf 

Do 21.07. ab 19.00 Uhr Seniorenkreis, Langenlipsdorf - Filmabend 

Mi 29.06.,  27.07. 14.00 Uhr Seniorenkreis, Borgisdorf 

  Kloster Zinna 

Di 13.06., 12.07., 02.08. 14.00 Uhr Seniorenkreis Kloster Zinna 

  Niedergörsdorf 

Di 21.06., 19.07. 14.30 Uhr Frauenhilfe 

Schon mal  Vormerken bitte! 

Die Gottesdienste / Andachten in den Seniorenheimen konnten in den letzten Monaten 

nicht regelmäßig stattfinden. Wir hoffen, dass es ab Mai besser wird. Leider können noch 

keine festen Termine angegeben werden.  

Für den  07. September wird wieder ein 
regionaler Seniorenausflug geplant. Diesmal 
möchten wir in den Spreewald fahren. Nä-

here Informationen finden Sie im nächsten 
Gemeindeboot. 

Herzlichst Ihre Anita Kern 
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D ie kirchliche Umweltgruppe will am  
10. September zum ersten Mal mit 

einem eigenen Stand beim Jüterboger Fürs-
tentag präsent sein. Bis dahin wollen wir 
einen eigenen Kalender für das Jahr 2023 
erstellen und suchen Fotos dafür.  
Motto soll sein: „Nachhaltig leben – Tipps 
und Beispiele aus der Praxis“ 
Wir suchen Fotos, auf denen zu sehen ist, 

wie Menschen von hier ganz praktisch et-
was tun, um Müll zu vermeiden, Energie- 
und Wasser zu sparen, das Auto zu erset-
zen usw. Oft sind es ja Dinge, die unsere 
Großeltern schon taten und die wir einfach 
nur wieder entdecken müssen. Bitte senden 
Sie Fotos bis zum 15.7. an: burk-
hard.petzold@t-online.de 

Umwelt-Kalender für 2023 

A m 1.Juni 18.00 Uhr laden wir ein, die 
Geschichte und Arbeit der Roggensaat-

gutzüchung auf dem Landgut der v.Lochows 
kennenzulernen. Wir werden eine kleine 
Rundfahrt über den Biobetrieb und in den 
Wald machen. Dabei können auch die Er-

neuerbare Energien – Projekte, die Erstauf-
forstungen und den Waldumbau zu 
Mischwäldern angesehen werden. Treff-
punkt vor dem Skatehotel.  

Anmeldung bitte bei  Mechthild Falk 
Brunnenfrau56@t-online.de 

Die kirchliche Umweltgruppe lädt ein: 

Vortrag und Gespräch am  4. Juli,  

19.00 Uhr, Abtshof (Johanniter Senioren-
zentrum), Planeberg 9, Jüterbog 

D as pfeifen inzwischen nahezu alle 
Spatzen und Wissenschaftler vom 

Dach. Eine Trendwende bei der Gestaltung 
von öffentlichen und privaten Flächen ist ein 
wichtiger Schritt, um die Artenvielfalt zu 
fördern und zu unterstützen. Hierzu ist es 
notwendig, ökologische Zusammenhänge  

 

 

 

 

 

zu erkennen, um diese in der Praxis zu be-
rücksichtigen. Der Vortrag vermittelt the-
menbezogenes Wissen und zeigt Möglich-
keiten auf.  

Besuch im Landgut Petkus 

Mehr Vielfalt für öffentliches & privates Grün!  
Ohne Natur geht es nicht!  
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Veranstaltungen  

Di 14.06. 17.30 Uhr Landeskirchl. Gemeinschaft im Gemeindezentrum 

Mi 15.06. 14.00 Uhr Gemeindenachmittag in Jakobi 

Fr  24.06. 15.00 Uhr Männerkreis im Gemeindezentrum 

Di 12.07. 17.30 Uhr Landeskirchl. Gemeinschaft im Gemeindezentrum 

Mo 25.07. 14.00 Uhr Jakobitag 

Fr 29.07. 15.00 Uhr Männerkreis im Gemeindezentrum 

Freud und Leid in der Gemeinde 
 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der  

gedruckten Fassung zu lesen.  

Anmeldung zum Fahrdienst für Gemeindeglieder:  

Gemeindebüro Mo-Do von 10-12 Uhr Telefon 03372 / 43 25 09 

Unterstützung für die Aufgaben der Kirchengemeinde:  

Damit die St. Nikolaigemeinde für eine vielfältige Arbeit und für den Erhalt der 
 Gebäude sorgen kann, danken wir Ihnen für Ihre Spende.  

Spendenkonto: St. Nikolai Jüterbog IBAN: DE72 1005 0000 4955 1906 99 



 

 

Gottesacker – Gottesfriede  

 Katholische Pfarrei St. Joseph 

w erden die Friedhöfe um die Kirchen 
oder im Innenraum von Klosterkreuz-

gängen genannt. 
Hier ruhen die verstorbenen Christgläubigen 
der jeweiligen Gemeinden bis bei der Aufer-
stehung der Toten ihre Seelen zum Jüngs-
ten Gericht eingehen. Die Toten ruhen in 
geweihter Erde! Je nach Rang oder Namen 
wurden sie auch in Erbbegräbnissen, Mau-
soleen, Nekroplen oder bei der Christenver-
folgung in den Katakomben z. B. in Rom 
oder Neapel beigesetzt. Grabmäler, Stelen, 
Kreuze, Steine und Tafeln künden von 
ihnen und ihren Taten. Hier herrscht Gra-
besruhe, Totenstille, Friedhofsruhe.  
In Jüterbog wurden auch zunächst die 
Friedhöfe an den Kirchen genutzt: St. Niko-
lai für ca. 500 Jahre, St. Marien und St. 
Jakobus noch heute. Aber auch vor und im 
Innenhof vom ehemaligen Franziskaner-
Kloster ( der heutigen TuK ), um die Hospi-
talkirchen von St. Gertrauden und Hl. Geist 
waren Friedhöfe. 
Wie noch heute in südeuropäischen Län-
dern gab es auch in St. Nikolai ein 
„Beinhaus“, in dem die Gebeine von frühe-
ren Gräbern abgelegt wurden, welche bei 
neuen Grabgrabungen gefunden wurden. 
Beeinflusst vom Einwohnerwachstum in den 
Städten, von Napoleons Kriegen und Seu-
chen sowie den preußischen Städteordnun-
gen von 1806 wurden/mussten neue Fried-
höfe außerhalb der Städte angelegt werden. 
In Jüterbog waren dies der Schützenfriedhof
( jetzt steht die Lindenschule darauf ), der 

Anlagenfriedhof( besteht nur noch wegen 
der festgestellten „Helden“-Gräber des 
Kriegsendes 1945) und der Südfriedhof.  
Abe r  zusä t z l i ch  gab  es  den 
„Franzosenfriedhof“ von 1815 am Neuhei-
mer Weg/Birkenweg, den Garnisons- und 
Lazarettfriedhof von Jüterbog II und die von 
den Kommunen und Gemeinden angelegten 
Krieger- oder Gefallenen-Denkmäler in der 
Heimat und die Kriegsfriedhöfe auf den  
Schlachtfeldern der Weltkriege.  
O Herr, gib allen Verstorbenen die ewige 
Ruhe GL: Nr.: 764 
 „Triumph, der Tod ist überwunden...“„Sind 
wir ... mit Christus gestorben, so glauben 
wir, dass wir auch mit ihm leben wer-
den“ (Röm 6.8 )  
„Ich lebe und auch ihr werdet leben“ (Joh. 
Ev. 14.19) 
„Die österliche Kirche bleibt dem Leben 
verpflichtet, auch gegen das Töten im Krieg, 
wie auch von Ungeborenen, von angeblich 
Lebensunfähigen oder den angeblich 
„schönen Tod“ durch Eutanasie“ 
 

U. Jannek  

Pfarrei St. Joseph Luckenwalde  
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Katholische Kirche St. Hedwig 

Große Straße 86, 14913 Jüterbog 

Pfarrer: Herr Anselm o.praem., Tel. 03371/632675 
www.st-joseph-luckenwalde.de 
luckenwalde-st.joseph@t-online.de 
Kirche geöffnet: von Ostern bis Oktober, 
sonntags und feiertags, 13.30-16.30 Uhr 
Gottesdienste So 11.00 Uhr und Di 09.00 Uhr  
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 Ev. Kirchengemeinde Kloster Zinna 

 Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der  

gedruckten Fassung zu lesen.  

Fortsetzung von „Begegnungen auf dem Heiligen Berg 

Athos von Pfarrer Michel Theuerl 

…. Am Ufer sah ich manche Klostergebäu-
de, die verfallen waren.  

M anches blieb Ruine; aber ich konnte 
auch bemerken, dass neues Leben 

eingezogen war. Inmitten der Ruinen – oder 
daneben – erwuchsen neue Klöster; man 
baute direkt in den zerfallenen Gebäuden 
einige  Behausungen für Mönche – ich 
musste an unsere westliche zerfallene Kir-
che denken, wo auf dem Fundament Christi 
punktuell neues geistliches Leben oder 
sogar Gemeinschaften wachsen – während 
alles, was sich der „Zeit“ anpasst, - mit der 
Zeit geht – Ruine wird, was manche als 
ganz schön empfinden. 
Das Leben der Mönche empfinde ich als 
faszinierend: 8 Stunden Gebet, 8 Stunden 
Arbeit, 8 Stunden Ruhe. Man bemerkt einen 
großen Unterschied: Unterkunft, Kleidung, 
Essen – das äußerlich sichtbare Leben – ist 
sehr arm, spartanisch, armselig; aber im 
Gottesdienst und in der Kirche spürt man 
die Freude, die Schönheit, den Reichtum 
des göttlichen Lebens. Die äußerlichen 
Dinge des Lebens sind für die Mönche un-
wichtig geworden – sie haben der Welt ent-
sagt, sind der Welt gestorben, weil sie be-
reits in einer neuen Welt leben, der zukünfti-
gen, ewigen, göttlichen. Ihre Gewänder sind 
alt und abgetragen, einen Friseur braucht 

man nicht; wenn man hinter den Mönchen 
die Stufen in die Kirche hinaufgeht, dann 
sieht man die ausgetretenen, oft zu großen, 
notdürftig geflickten oder zusammengebas-
telten Schuhe. Das Essen, das wir Gäste 
immer zusammen mit den Mönchen im 
festlich mit Ikonen geschmückten Speises-
aal bei feierlichem Tischgebet und mit 
Tischlesung schweigend ein-nahmen, ist 
mehr als dürftig: auf jedem Platz steht 
schon in einer Blechschüssel eine fertige 
Portion Essen (weiße Bohnen oder Erbsen, 
immer Gemüse, sonntags Fisch, niemals 
Fleisch), daneben ein Blechtopf mit Wasser, 
ein Apfel oder eine Pflaume, Brot – für alle 
das gleiche. Die Unterkünfte sind entweder 
Schlafsäle oder Zimmer mit Bett und Stuhl 
(oder nicht), alt und abgenutzt. Ich habe 
gemerkt, wie man mit der Zeit sehr 
„verwöhnt“ ist und habe mir – wenn ich 
konnte – mit meinem Bett einen Schlafplatz 
irgendwo auf einer Couch außerhalb ge-
sucht. Diese äußeren „Unannehmlichkeiten“ 
am Anfang einer solchen Pilgerfahrt haben 
in mir manchmal einen inneren Widerstand 
hervorgerufen und die Sehnsucht nach 
einem gemütlichen Leben zuhause ge-
weckt…. 
Fortsetzung im nächsten Gemeindeboot – 
einen schönen Sommer  

Ihre Ingrid Rosenzweig 



 

 

Kirchengemeinde Kloster Zinna  
Berliner Sparkasse  IBAN:  DE03 100 50000 4955 190 389  BIC: BELADEBEXXX 

Vielen Dank für Ihre Spende! 

Pfingsten mit Gospelmusik in der Klosterkirche  

Foto: © Sammy Hart 
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 Ev. Kirchengemeinde Kloster Zinna 

A m Sonntag, 21. August, 17 Uhr, 
gibt es in der Klosterkirche was Be-

sonderes zu hören. Arabella Steinbacher, 
eine der besten jungen Violinistinnen und 
die Kammersolisten Berlin unter Daniel 
Beyer bringen die „Vier Jahreszeiten“, 
Antonio Vivaldis unvergesslichen Ever-
green, sowie Werke von Arvo Pärt, 
Joaquin Turina und Ottorino Respighi zur 
Aufführung.  
Das Konzert findet im Rahmen der Bran-
denburgischen Sommerkonzerte 2022 
statt. Näheres zu Eintrittskarten etc. unter  
www.brandenburgische-sommerkonzerte. 
org.  
Rund um das Konzert soll es eine Kaffee-
tafel mit Köstlichkeiten der Region geben.  

Dafür suchen wir noch einige Leute, die 
am Tag mithelfen oder etwas zum Genie-
ßen spenden.  
Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro in 
Kloster Zinna.  

H erzlich eingeladen sind alle zum 
Gottesdienst mit Gospelmusik in der 

Klosterkirche Zinna  

am Pfingstsonntag, 5. Juni, 14 Uhr.  

Die "Gospelsänger" kommen zu Besuch 
nach Kloster Zinna. Als die Sänger in 
ihrem Dienst bei der Marine sich zum 

gemeinsamen Singen trafen, entstand ein 
Chor, dessen Zusammenhalt sich weit 
über die Dienstzeit erhielt und bis heute 
mit Begeisterung gepflegt wird. Zum 
"geistreichen" Fest bringt der Chor die 
Lieder und Melodien mit, die die christli-
che Botschaft von Gottes Freiheit für die 
Menschen teilweise in sich tragen. 

„Durch die Jahreszeiten“  Konzert in Kloster Zinna  

Ihr Pfarrer Tobias Kampf 
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D ie Kirchengemeinden des Sprengels 
Nuthe-Fläming laden ein zum Spren-

gelfest. Dabei stellt der Orgelwurm Willibald 
besonders den Kindern die Borgisdorfer 
Orgel vor, die in diesem Jahr 125-jähriges 
Jubiläum feiert. Gleich mehrere Musikerin-
nen und Musiker stellen ihre Künste auf der 
„Königin der Instrumente“ vor in kleinen 

Konzerten, wobei in den Pausen sich alle 
bei Speis und Trank stärken können. In 
Gruppen oder allein sind Radfahrerinnen 
und Radfahrer aus allen Himmelsrichtungen 
unterwegs nach Borgisdorf, um festlich und 
musikalisch zu feiern, dass Gott unterwegs 
ist zu den Menschen – und sie gemeinsam 
IHN bei sich wahrnehmen können!  

 

   Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der  

   gedruckten Fassung zu lesen.  

Das Sprengelfest mit dem Orgeljubiläum  
in Borgisdorf am 2. & 3. Juli  

Freud und Leid in der Gemeinde 

Das Programm:  

Samstag, 2. Juli: 

 15 Uhr    Orgelwurm Willibald  
     Entdeckungen im Instrument und in der Musik  

 ab 18 Uhr   „Orgelnacht“  
        Musik in der Kirche und Köstliches in den Pausen im Oberlaubenstall  

Sonntag, 3. Juli, 

  ab 11 Uhr   Fahrrad-Sternfahrt rund um die Fläming-Skate  
                         führen alle Wege nach Borgisdorf (genaue Route finden Sie auf der 
         Seite 8) 

 14 Uhr:    Festgottesdienst Open Air mit Bläserchören 
                 danach gemütliches Beisammensein bei Kaffee und Kuchen 

Schauen Sie doch einfach mal vorbei !                          

 Ihr Pfarrteam 

Ev. Christophorus Kirchengemeinde Borgisdorf:  Berliner Sparkasse  
IBAN: DE09 1005 0000 4955 1900 87  BIC: BELADEBEXXX                        

         Vielen Dank für Ihre Spende ! 



 

 
 Kirchengemeinde Oehna 

27 

Ev. Kirchengemeinde Oehna: Berliner Sparkasse 
IBAN: DE47 1005 0000 4955 1905 67 BIC: BELADEBEXXX  Vielen Dank für Ihre Spende ! 

Freud und Leid in der Gemeinde 

Informationen zu den bevorstehenden GKR Wahlen finden Sie 

 auf der Seite 21! 

Es geht wieder los... 

W ir freuen uns, dass wir endlich wieder 
ein fast normales Gemeindeleben 

haben können. Corona hat sich zwar noch 
nicht endgültig verabschiedet, aber es ist 
doch vieles wieder möglich, das in den letz-
ten beiden Jahren zu kurz gekommen ist.  
Zum Beispiel gegenseitige Besuche: So 
kündigen wir heute schon an, dass der Se-
niorenkreis aus Jüterbog am 10. August zu 
Besuch nach Dennewitz kommen wird. 
Vielleicht haben Sie ja Lust und Zeit, dabei 
zu sein, um einander kennenzulernen und 
ins Gespräch zu kommen? 
Natürlich freuen wir uns auch darauf, das 
schöne gemeinsame Orgelfest mit der Kir-
chengemeinde Borgisdorf feiern zu dürfen- 
wenn Sie am 03.07. eine Mitfahrgelegenheit 
brauchen, lassen Sie uns das bitte wissen. 
Frau Gresse im Gemeindebüro kümmert 
sich gern für Sie darum. 
Oder möchten Sie selbst gern einen Ausflug 
machen? Wie schon seit vielen Jahren, wird 
es auch in diesem Jahr wieder einen Senio-
renausflug geben, der am 07. September 

von Jüterbog aus startet und uns in den 
Spreewald führen wird. Auch für unsere 
Kirchengemeinde soll und wird Platz sein. 
Wir bitten allerdings um eine schnelle Rück-
meldung, wenn Sie mitfahren möchten. 
Gern möchten wir daran erinnern, dass es 
auch weiterhin Gottesdienste unterwegs 
gibt. Eine schöne Gelegenheit, mal rumzu-
kommen in unserer Region. Sie sind herz-
lich eingeladen, auch hier können wir bei 
Bedarf Mitfahrmöglichkeiten organisieren. 
Auch losgehen soll in diesem Jahr noch 
manche Baumaßnahme an unseren Gebäu-
den. Einiges steht aus dem letzten Jahr 
noch offen, anderes muss neu geplant wer-
den. So beispielsweise die weitere Außen-
sanierung der Kirche in Dennewitz. Und 
waren Sie schon im neu gestalteten Ge-
meinderaum in Rohrbeck? Wir haben ihn 
inzwischen in Gebrauch genommen und 
freuen uns jedes Mal sehr daran, wie schön 
er geworden ist.  
Herzliche Einladung zum Feierabend auf 

der Bank… 03.06. u. 01.07. in Dennewitz, 
24.06. in Zellendorf, jeweils um 18 Uhr. 

  Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der  

   gedruckten Fassung zu lesen.  
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 Ev. Kirchengemeinde Niedergörsdorf 

Veranstaltungen und Amtshandlungen 

Kreise    Tag     Juni    Juli    Uhrzeit 

Gemeindekreis Miriam:    Di     28.06.    26.07.   19.00 Uhr 

Bevor Sie sich wundern... 

… warum der Gottesdienstplan diesmal „so 
dünne“ ist - keine Bange, das bleibt nicht so. 
Das ist lediglich unser „Sommerfahrplan“. In 
der Urlaubszeit sind wir als Kollegen überein 
gekommen, auch dieses Jahr wieder Regio-

nal-Gottesdienste anzubieten. Da gibt‘s 
natürlich auch einen für den Bereich Nieder-
görsdorf, aber ich möchte Sie herzlich einla-
den, die Gelegenheit zu nutzen und auch 

einmal die anderen Kirchen in unserem 
Sprengel kennenzulernen!  

Daneben gibt es u.a. selbstverständlich wei-
terhin unser „geistig-geistliches Sonntags-

brötchen“ auf YouTube (auf unserer web-
site www.kirche-niedergoersdorf.de), unsere 
Taizéandacht** und ohnehin reichlich Kultur-
Programm… schauen Sie mal auf die Musik-
seiten…:-)           Ihre Pfn. Fürstenau-E.           

Jetzt aber! Mal wieder „Gottesdienst mal anders“  

Angedacht und angekündigt war er ja eigentlich schon für Ende Mai. Aber wie das manch-
mal ist - irgendwas läuft verquer… und plötzlich fällt am Schluss was hinten runter… ups. 
Jetzt aber wollen wir unseren „gma“ unbedingt nachholen! Darum geht‘s: 
 

Wie geht Versöhnung?“ 

V ermutlich kennt das jede/r  – man streitet sich, kriegt sich in die Wolle… und dann? 
Das erleben wir privat hin und wieder - und gerade ganz dramatisch auf der Welt. Aber 

wie kommt man wieder zusammen? Was tut man nach einem Streit?  Sich auf Ewigkeit 
anschweigen, gar spinnefeind sein? Gibt es da keinen Weg raus? Doch, gibt es. Und der 
nennt sich Versöhnung. Aber der ist nicht leicht… Unsere bekannten beiden Freunde, Felix 
und Lotta, haben darüber mal nachgedacht… und wenn Ihr mitdenken wollt, dann kommt 
am Sonntag, den 31. Juli um 16.30 Uhr in die Kirche Niedergörsdorf! 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der  

 gedruckten Fassung zu lesen.  

 

**entfallen im Juni 
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W ir hatten es ja schon mal geplant… 
dann kam Corona. Und die Idee 

verschwand in irgendeiner Schublade. 
Jetzt haben wir sie wieder rausgekramt: 
Cocktail & Kino! Ein gesellig-gemütlicher 
Abend mit Liegestühlen im Pfarrgarten, 
ein lecker Cocktail in der einen, ein kleiner 
Snack in der anderen Hand - und dabei 
zusammen Open-Air-Kino mit unterhaltsa-

men Überraschungsfilm genießen! 

Dazu laden wir Sie herzlich ein, am  
Samstag, den 16. Juli 2022 um 

20.30 Uhr im Pfarrgarten Nieder-

görsdorf 

Der Eintritt ist frei; Cocktails, Getränke & 
Snacks gibt es gegen eine kleine Spende. 

Foto by Vista create 

Open Air „Cocktail & Kino“ im Juli 

War das schön! Ein Rückblick auf Ostern 

E ndlich wieder Ostern feiern! So „richtig“ 
mit Beisammensein und gemeinsam 

das neue Licht begrüßen! Zwei Jahre hatten 
wir wegen Corona darauf verzichten müs-
sen. Unser reichliches Osterprogramm war 
für die Pfarrerin zwar eine gewisse Heraus-
forderung - aber es war ein so rundum ge-
lungenes Osterfest, dass sich alle Mühe 
lohnte! Zur Taizé-Osternacht in Lindow kam 
ein guter Schwung von ca. 15 Menschen, 
die fast alle bis zur Entzündung des Oster-

lichts um Mitternacht aushielten; auch die 
Oster-Morgenandacht in Gölsdorf wurde von 
der strahlend aufgehenden Sonne freundlich 
begrüßt und war gut besucht. Und zum Os-
terbrunch in Niedergörsdorf kamen gar 25 
Leute, so dass die eingedeckte Tafel gar 
nicht reichte und Besucher, mit Tasse & 
Teller auf dem Schoß, bis in die Bankreihen 
saßen.  Und überall fröhliche Gesichter… 
wahrlich eine österliche Rückkehr des Le-
bens! 

Pfadfinder für Erwachsene - Einsteiger-Wochenende 

„Schade eigentlich, dass es Pfadfinder nur 
für Kinder gibt.“ - so habe ich es manchmal 
von Eltern gehört, die fast ein bißchen weh-
mütig schienen, wenn sie ihre „Kleenen“ zu 
unseren Pfadi-Treffen oder -Fahrten brach-
ten. Aber wer sagt das eigentlich? Warum 
sollte man als Erwachsene/r nicht damit 
anfangen? Darum haben wir uns überlegt, 
ein Einstiegs-Wochenende für alle Interes-

sierten zwischen 18-48 Jahren anzubieten, 
um einmal in die Pfadfinderei reinzuschnup-
pern. Und wenns gefällt, dann wäre auch ein 
regelmäßiges Treffen möglich, sozusagen 
als die „Silberrücken“ der Pfadfinder 
„Fläminger Wölfe“… :-) Das Wochenende 
findet am 13./14. August im Pfarrgarten 

statt. Nähere Infos im nächsten Heft.  

 Gemeinde Niedergörsdorf : Berliner Sparkasse 
IBAN : DE22 1005 0000 4955 1905 32   BIC: BELADEBEXXX       Vielen Dank für Ihre Spende! 



 

 

Ev. Kirchengemeinde Kloster Zinna 

Am Kloster 4, 14913 Kloster Zinna 

www.kircheklosterzinna.de 

GKR-Vorsitzende 
Gudrun Weiß 

Pfarrer: Tobias Kampf,  Tel.: 0173/ 4936240 oder 
033746/80611 tobias.kampf@kkzf.de 

Büro, Führungen: Ingrid Rosenzweig 
Tel.: 03372/4424880 (vorerst) buero@kircheklosterzinna.de  

 

Ev. Kirchengemeinde St. Nikolai 

14913 Jüterbog, Planeberg 71 

www.kirche-jueterbog.de 
kirchengemeinde.jueterbog@kkzf.de 

BVA Vorsitzende 

Martina Richter  martina.richter@kkzf.de 

Pfarrdienst:  
Pfarrer Tileman Wiarda, Tel.: 0179/ 2220007 
tileman.wiarda@kkzf.de  
Pfarrerin Ines Fürstenau-Ellerbrock, Tel.: 0170/6997012 
Fuerstenau@kirche-niedergoersdorf.de 

Bürodienst Montag-Donnerstag 10.00-12.00 Uhr  

und nach Vereinbarung  Tel. 03372/ 432509  

Fax 03372/ 442628 Diensthandy: 0159/ 06394991 

Mo / Mi / Do  Angela Preuß  

Di    Pfarrsprechstunde   
Friedhöfe in Jüterbog:  
Liebfrauen: Frau Althausen  Tel.: 03372/405291 
Jacobi: Herr Arndt, Tel.: 03372/401371 

Ev. Kirchengemeinde Niedergörsdorf 

Dorfstraße 9, 14913 Niedergörsdorf 

www.kirche-niedergoersdorf.de 
gemeinde@kirche-niedergoersdorf.de  

GKR Vorsitzende 

Marlies Schmidt  

Pfarrerin: Ines Fürstenau-Ellerbrock, Tel.: 0170/6997012 
Fuerstenau@kirche-niedergoersdorf.de  
Büro: Tel.: 033741/ 72235   Mi und Do   13.00 Uhr - 16.00 Uhr 
Anika Gresse,  Tel.: 0178/6808039 oder   
anika.gresse@kkzf.de 

Mitarbeiterin für die Seniorenarbeit 

Anita Kern Tel.: 0151/56394324 email a.kern@kkzf.de  

Ev. Kindergarten, Goethestr.8 
Leitung: Ina Freydank, Tel.: 03372/4427620 

Ev. Grundschule, Am Dammtor 16: 
Sekretariat: Frau Liebelt, Tel.: 03372/443453 

Eine-Welt-Laden Jüterbog im Rathaus (am Markt) 

Dienstag und Donnerstag, 9.00 -18.00 Uhr 

Sprecherin der Flüchtlingshilfe  Gemeinsam in Jüterbog 

Pfarrerin Mechthild Falk i.R.  
Tel.: 033732/50087 oder  0162/9633514 
info@fluechtlingshilfe-jueterbog.de 
www.fluechtlingshilfe-jueterbog.de 

Diakonisches Werk TF 

Holger Lehmann Tel.: 03372/441710 

KMG KLINIKUM: 

Pfr.Christian Jänicke Tel.:03377/3303384 ch.jaenicke@kkzf.de 

 

Ansprechpartner*innen 

Unser Pfarrsprengel Nuthe-Fläming setzt sich wie folgt zusammen: 

Ev. Christophorus-Kirchengemeinde  Borgisdorf 

Ev. Kirchengemeinde Oehna 

Ev. Pfarramt, Dorfstraße 37,14913 Borgisdorf, 

www.borgisdorf.de 
 

Borgisdorf:  

GKR Vorsitzende 
Sandra Boßdorf  s.bossdorf@gmx.de  
Pfarrer:  Tobias Kampf,  Tel.: 0173/ 4936240 oder 
033746/80611 tobias.kampf@kkzf.de 
 

Oehna 

BVA Vorsitzende    Karin Seifert 
Pfarrer : Tileman Wiarda Tel.: 0179/2220007 

Büro: Tel.: 033746/ 72271, pfarramt@borgisdorf.de 
Di u.  Fr 10.00 - 13.00 Uhr    Anika Gresse 

Mi 14.00 - 16.00 Uhr     Jürgen Rietdorf 

Do 17.00 - 18.00 Uhr   Pfarrersprechstunde Borgisdorf 

Anika Gresse   Tel.: 0178/ 6808039 oder 
anika.gresse@kkzf.de 
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Julia Horn Referentin der Geschäftsführung 
Mönchenstraße 6a, 14913 Jüterbog 
Tel.: 0151/42041750   julia.horn@kkzf.de 
Zeiten: Mo und Mi 09.00 -14.00 Uhr    Bitte um Voranmeldung. 

Superintendentur, Kirchplatz 4, 15806 Zossen: 

Superintendentin Dr. Katrin Rudolph 
Tel.: 03377 /330690 Fax 03377/03377 /3306909  

Im kreiskirchlichen Dienst   

Kirchenmusik/Kantorei/Posaunenchor:  

Kreiskantor KMD Manuel Gera und Anne Gera 
Große Str. 98, 14913 Jüterbog 
Tel.: 0151/56394316 manuel.gera@kkzf.de 

Popularmusikbauftragter 
Enrico Körner Tel.: 0151/50564124 enrico.koerner@kkzf.de 

Katechetik: Martina Körner, Tel.: 033746/73150 &  
Uta Scholz 

Kreisjugendpfarrerin/ regionale Jugendarbeit:  
Katrin Noglik - Vakanzverwalterin: Tel.: 033763/221560 
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Gründonnerstag im Gemeinde-
raum Rohbeck Osterkerze in der Osternacht in 

St.Nikolai 

Zukunftsplan Hoffnung am Weltgebetstag 
im Gemeindezentrum 

Frühlingsgruß aus Hohengörsdorf 

 
Taizé - Nacht in Lindow 

Kirche Wölmsdorf  

Osterbrunch Kirche Niedergörsdorf 

Ostermorgen in Gölsdorf 

Lichternacht in Gölsdorf 

Osterfrühstück im 
Konversenhaus 


